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I

P e ck i n g
die größte Stadt der Welt

Ä ach dem einstimmigen Zeugniß aller im Chinesischen

Reiche gewesenen Reisenden übertrifft die Stadt Pe
cking die bekannten größten Städte sowohl durch
ihren Umfang als die ungeheure Anzahl ihrer Ein
wohner Zhre unermeßliche Größe ist nicht allein
des mächtigen Kaisers würdig dessen Residenz sie ist
sondern auch dem weitläuftigen Reiche angemessen

wovon sie die Hauptstadt ist Ihre Lage ist in einer
fruchtbaren Ebene sie führt den Namen Pecking

XM Jahrg 2 5 der
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der so viel als die nordische Hofstadt bedeutet so wie
Nanking wo der Kaiser ehemals residirte soviel
als die südliche Hofstadt heißt Die Tataren thaten
damals häufige Strnfereyen ins chinesische Gebiet
daher der kaiserliche Hof nach einer nördlichen Pro
vinz verlegt wurde damit man gegen dieses unter
nehmende Volk die große Anzahl Truppen brauchen
könnte die sich immer um die Person des Kaisers
befinden

Die Stadt Pecking hat die Gestalt eines vollkom
menen Vierecks und wird in zwey Städte abgetheilt
Diejenige wo der Pallast des Kaisers ist heißt die
alte oder tartarische Stadt weil unter der jetzigen
Regierung die daselbst befindlichen Hauser den Tataren

zugetheilt wurden Die andere heißt die neue oder
chinesische Stadt Die Chineser die aus der ersten
vertrieben wurden setzten sich in dieser fest die we
niger volkreich als die andere ist Nach einer neuern
Angabe ist der Umkreis dieser beyden großen Städte
sechs französische Meilen Außerdem hat Pecking noch

dreyzehn sehr beträchtliche Vorstädte
Die neue Stadt hat wie die meisten Städte in

China niedrige und schlecht unterhaltene Mauern
aber die alte Stadt ist von guten Mauern umgeben
die von sehr dicken Ziegelsteinen und ungefähr 40 Fuß

hoch sind Alle zwanzig Klafter findet man wohl
versehene Thürme deren einige sehr groß sind uni
zahlreiche Truppen zu bewahren Auch sieht man an
verschiedenen Orten einen sehr bequemen Abhang
um Pferde auf die Mauern zu führen Die Stadt
hat dreyzehn Thore die besonders in der alten Stadt
sehr hoch und sehr gut gewölbt sind Ueber densel
ben sind doppelte Pavillons von außerordentlicher
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Größe und neun Stockwerke hoch mit Fenstern und
Kanonenlöchern versehen Der eine dieser Pavillons
dominirt die Stadt und der andere das Feld Vor
jedem Thor ist ein Raum von Z70 Fuß der zum
Waffenplatz dient

Die Fortsetzung folgt,

II

D Luther
über die Musik

Ällen Liebhabern der freyen Kunst Musika wünsche

ich D Martin Luther Gnad und Friede von Gott
dem Vater und unserm Herrn Jesu Christo

Da ich von Herzen gerne diese schöne und köst

liche Gabe Gottes die freye Kunst der Musika hoch
loben und preisen wollt so befinde ich daß dieselbe
also viel rmd großen Nutzen hat und also eine herr
liche und edle Kunst ist daß ich nicht weiß wo ich
dieselbe zu loben ansahen oder aufhören soll Erst
lich findet man daß diese Kunst von Anfang der
Welt allen und jeglichen Kreaturen von Gott gegeben
denn da ist nirgends was in der Welt das nicht ei
nen Schall und Laut von sich gebe also daß auch
die Luft wenn sie durch was beweget und getrieben

wird ihre Musika ihren Klang von sich giebt
Zum andern ist der Thiere und sonderlich der Vö
gel Musika Klang und Gesang noch viel wunderbar
l cher Ach wie eine herrliche Musika ist es damit
der allmächtige Herr im Himmel seinen Sangmeister
die liebe Nachtigall sammt ihren jungen Schülern
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und so viel tausend Vögel in der Luft begnadet Hai
da ein jedes Geschlecht seine eigene Art und Melodey
seine herrliche süße Stimm und wunderliche Coloratur
hat die kein Mensch auf Erden begreifen kann Wie
denn auch der König Dgvid der köstliche Musikus
selbst spricht Auf demselben sitzen die Vögel dcj
Himmels und singen unter den Zweigen WaS
soll ich aber sagen von des Menschen Stimme gegen
welche andere Gesänge Klang und Laut gar nicht
i rechnen sind denn es haben sich gelehrte Leute
sehr bemüht dieses wunderbare Werk und Kunst der
menschlichen Stimme zu erforschen und zu begreifen
wie es zugehe daß die Luft durch eine solche kleine
und geringe Bewegung der Zunge und darnach auch
noch durch eine geringere Bewegung der Kehle oder
des Halses also auf mancherley Art und Weise nach
dem er durch das Gemüth regiert und gelenkt wird
auch also kräftig und gewaltig Wort Laut Gesang
und Klang von sich geben könne daß sie so fern und
weit rings herum von Jedermann unterschiedlich

gehört und verstanden wird
Nun sollte ich auch von dieser edlen Kunst Nutz

sagen welcher also groß ist daß ihn keiner er sey
so beredt als er wolle genugsam erzählen mag
das einzige kann ich jetzt anzeigen daß sie aller Be

wegung des menschlichen Herzens Regieren iht
mächtig und gewalkig ist durch welche doch oftmals

die Menschen gleich als von ihrem Herrn regieret
und überwunden werden Denn nichts auf Erden
kräftige ist die Traurigen fröhlich die Fröhlichen
traurig die Verzagten herzhaftig zu machen die
Hoffärtigen zur Demuth zu reizen die hitzige und
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übermäßige Liebe zu stillen und zu dämpfen den
Neid und Haß zu mindern und alle Bewegung deS
menschlichen Herzens in Zaum zu halten und zu re
gieren sage ich ist nichts kräftiger denn die Musika
Darum haben die heiligen Väter und Propheten nicht
vergebens das Wort GotteS in mancherley Gesänge
und Saitenspiel gebracht damit bey der Kirche die
Musika allezeit bleiben sollte daher wir denn so man
cherley köstliche Gesänge und Psalm haben welche
beyde mit Worten und auch mit dem Gesang und
Klang die Herzen der Menschen bewegen Darum
will ich Jedermann und sie hiemil vermahnet haben
daß sie sich diese köstliche nützliche fröhliche Kreatur

Gottes theuer lieb und werth seyn lassen durch
welcher Erkenntniß und fleißige Uebung sie zu Zeilen
böse Gedanken vertreiben und auch böse Gesellschaft
nd Untugend vermeiden können darnach daß sie

sich auch gewöhnen Gott den Schöpfer in dieser
Kreatur zu erkennen zu loben und zu preisen
Wer aber dazu keine Lust noch Liebe hat und durch
solch lieblich Wunderwerk nicht beweget wird das
muß wahrlich ein grober Klotz seyn der nicht werth
ist daß er solche liebliche Musika sondern das wilde
Wsgeschrey oder der Hunde oder Säue Gesang und
Musika hire Wittenherg 15 z 8

III

Aufgabt
theilt Jemand sein Vermögen folgender Gestalt

ein So oft die Mutter 5 Fl bekommt soll der

z Sohn
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Sohn 8 Fl haben und so oft der Sohn z Fl be
kommt so soll die Tochter 7 Fl haben er hinter
läßt also yZoo Fl Es frägt sich daher wie viel
ein jeder davon bekommen

Chronik der Stadt Halle
des Saal und Mansfeldischen Kreises

1

Zur Beruhigung des Publikums

as allgemein verbreitete Gerücht dem zufolge die
am 24sten Februar dieses Jahres verstorbene Frau
des hiesigen Stärkefabrikanten Herrn Brandt
nachdem sie auf den Gottesacker gebracht und in eincS
der Gewölbe gestellt worden von einem nur schein
baren Tode wieder erwacht seyn und weil sie ohne
Hülfe gewesen nun erst unter dem fürchterlichste
Angstgefühl ihren Geist wirklich aufgegeben haben soll

hat wie man sich leicht denken kann einen sehr er
schütternden Eindruck auf das Gemüth eines große
Theils der hiesigen Einwohner gemacht weiche die
Sache so wie sie erzählt ward als völlig wahr und
ausgemacht annahmen Da wir als diejenige
Aerzre welche der Verstorbenen in ihrer letzten Krank

heit beystanden über die Verhältnisse unter welche
ihr Tod erfolgte unstreitig die sicherste Auskunft ge
ben können so ist uns dieses zugleich eine Aufford

rung das hiesige Publikum durch die folgenden

merkungen zu beruhigen
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Je unverkennbarer die Gefahr war in welcher
die am 2osten Februar unter vieler Anstrengung ent
bundene Frau sich schon am folgenden Tage befand
als sie an einem ächten Kindbmfieber zu leiden anfing

um so mehr strengten wir alle unsere Kräfte an sie
einer so augenscheinlichen Lebensgefahr wenn es mög
lich wäre zu entreißen Um aber diesen Zweck desto
sicherer zu erreichen blieb der Doctor Jacob die drey
letzten Nächte in dem Hause der Verstorbenen damit
keine sich in dem Verlauf der Krankheit ereignende
Veränderung ihm entgehen möchte, und im Verhält
niß derselben sogleich alles angewandt werden könnte

was noch allenfalls zu ihrer Erhaltung möglich wäre
Ueberdem befand die Verstorbene sich unter der sorg
fältigsten Pflege der Ihrigen Ein schwacher Schim
mer von Hoffnung schien zwar zwischendurch Allen den
ersehnten Lohn für ihre Anstrengungen zu verkündigen
allein im Ganzen machte die Krankheit doch so unauf
halibar rasche Fortschritte daß ein vom Anfang an
zu fürchtender also gar nicht unerwarteter Tod unter
allen dieser Krankheit eigenen Zufällen am 24 Fe
bruar früh um 8 Uhr dem Leiden der Aranken ein
Ende machte nachdem sie beynahe die ganze Nacht
im Todeskampfe zugebracht hatte Schon an demsel
ben Zage äußerten sich aber besonders gegen Abend
an der Leiche so unzweydeutige Beweise einer seh
schnell überHand nehmenden körperlichen Auflösung
daß wir um die davon für das Haus zu fürchten
den nachtheiligen Folgen abzuwenden ohne Beden
ken die Beysetzung der Leiche am folgenden Zage zu

geben konnten

Wir
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Wir qlauben durch diese offene und gewissenhaft
Erklärung eben sowohl unsere Achtung für das Publi
kum bewiesen als dasselbe in Stand gesetzt zu haben
das Verhältniß eines Gerüchts welches so viel Auf
sehen machte richtiger als es manchem bisher mög
lich war zu beuriheilen Damit gleichwohl ein jeder
Emwohner der Stadt Halle sich noch mehr von der
vöüiaen Grundlosigkeit eines gleichviel aus welcher
Quelle entsprungenen Stadtmährchens überzeugen
möge hat der Herr Commune Maire Streiben die
Güte gehabt auf unsere Veranlassung eine gericht
liche Vernehmung mehrerer bey dem Todesfälle con
currirender Personen zu veranstalten deren Resultate
man nur mit den verschiedenen Modifikationen des Ge
rüchtes selbst vergleichen darf um sich vollkommen zu
überzeugen daß die Verstorbene weder in ein Gewölbe
gebracht sondern sogleich in die Erde gesenkt worden
noch daß irgend Jemand etwas gesehen oder geHirt
habe was auch nur entfernt das Wiedererwachen der
Verstorbenen wahrscheinlich machen könne

Dr A F Nolde Dr G C Zacob
Prof d Medicin

2

Gebohrne Getrauete Gestorbene in Halle k
May Junius i8rs

s Gebohrne
Marienparochie Den 26 May dem Gasthatter

Kirrelmann ein Sohn Johann Friedrich Carl
Den y Junius ein unehel S Den 10 dein
Geldwechsler Zander ein S Carl Dem Beut

lermeister
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lermeister Rohl eine T Christiane Henriette
Dem ObstpSchter Gehrecke ein S Joh Christoph

Ulrichsparochie Den zo May dem BSckermei
ster Srockigt eine Tochter Auguste Wilhelmine
Den 6 Junius dem Dienstknecht Herbig eine T
Johanne Thereste Amalie Den 8 dem Schuh
machermeister Peter ein Sohn Gottfried Paul
Den y dem Zimmermeister Schade ein S Johann
Friedrich Den 11 eine unehel T

Moritzparochie Den 8 Junius dem Schuhma
chermeister Ionas eine T Marie Augustine
Den lo dem Musikus Scheffel ein Sohn Friedrich
Wilhelm

Neu markt Den y Junius dem Strumpfwirker
meister Matchäs eine T Johanne Nostne

Glaucha Den z Jun dem Glasermeister Schuhe
ein S Friedrich August Den 10 dem Fischer
meister K inke eine T Johanne Dorothee Sophie

d Gestorbene
Marienparvchie Den y Jun der Tuchmacher

meister tausche alt z6 I innere Entzündung
Den i i ein unehel S alt 6 M z W Krämpfe

Ulrichsparochie Den 7 Jun der Handarbeiter
Steitsch alt 50 I Entkräftung

Moritzparochie Den 9 Jun eine unehel T
alt 1 M Krämpfe Den ic desGemeinheirs
boten S lappenbach nachgel T Marie Magdalene
alt 75 Jahr Entkräftung

Domkirche Den 11 Junius des Maurergesellen
Schreyer Ehefrau alt 65 I Brustkrankheit

Krankenhaus Den 8 Junius des Handarbeiters
Schönborn T Dorothee Elisabeth alt 2 I 2 M
Steckfluß Den 12 der Strumpfwirkergeselli
2 etzkgt alt 84 Jahr Entkräfwng

5 Neu
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Neu markt Den 10 Zun des Strumpfwirkermei
sters Matthäa T Johanne Rosine alt i6 Stun
den Sleckfluß Den 14 des gewesenen Soldat
Gcküye T Johanne Mane Sophie alt z I
2 M Pocken

Glaucha Den 11 Znnius des Rathmanns Hartge
Ehefrau alt 79I M i W 4T Enlkräfrung
Der Tagewächler auf dem Waisenhause Heyer alt
S5 Ä 7 M t W 4 T Enrkräflung

Z

Angekommene Badegäste
Den z Zua Frau Geheimderäthin von 2öa iw

garten aus Berlin Demois Reiche aus Leipzig
Den 4 Demois Cabrit aus Königsberg in Preußen
Den 14 Herr Kammerkommissarius probst aus Bit
terfeld

4

Pränumerationsanzeige
Mit künstigem Stück endigt sich das zweyte Vierteljahr

vom 1 z Jahrgang des Wochenblatts Man ersucht
daher diejenigen welche nur arif das zweyte Quartal
pranumerirt haben auf das dritte die Pränumeratio
mit 4 Groschen oder wie viel sonst ihre Milde be
stimmt an die Herumtrager zu entrichten Auch
kann noch itzt auf das ganze Jahr pränumerirt wer
den die vorigen Stücke werden nachgeliefert

Bekannt
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Bekanntmachungen
Eine abermals vorseyende Complettirung der Garde

du Corps Sr Majestät des Königs bietet denjeniqei
jungen Leuten von guter Erziehung die in einem Atter
von 17 bis 21 Jahren sich befinden ein jährliches Ein
kommen von Zoo Franks nachzuweisen und zu beziehen
und eine Größe von i Metre 706 Millemetres haben
wiederum Gelegenheit dar zu eem ehrenvollen Dienst
unter dem genannten Corps zugelassen zu werden Da
mit demselben noch andere sehr bedeutende Vortheile ver
bunden sind so mache ich solches zum Besten derer die
sich in der Lage befinden davon Gebrauch machen zu
können hierdurch bekannt und fordere selbige in so
weit es Hallenser sind zugleich auf sich bey mir zu
melden um die nähern Vorschriften und Bestimmungen
zu erfahren die übrigens auch täglich in einem beson
dern Anschlag am Municipalitätsgebäude einzusehen sind

Halle den 9 Iunius 1812
ZOer LNaire der Stadt Halle

G t r e l b e r

Der zweckmäßigen und vorzüglich geschickten Be
Handlung des Herrn Doktoranden tvolferr verbun
den mit der eben so lobenswürdigen Bemühung des
Herrn Chirurg Deybaldt während meines i4tägi
gen Ausenthalts im Hallischen Stadt Krankenhause
verdanke ich die Rückkehr meiner vollkommenen Gesund
heit als eine durch mephitische Dünste herbeygewhr
te Ohnmacht und ein daraus entstandener Schlagfluß
mich vor kurzem meinem Grabe sehr nahe gebracht hat
ten Im Gefühl meines Unvermögens halte ich es für
meine heiligste Pflicht auf diesem mir allein übrigen
Wege meinen lauten und innigsten Dank hierdurch ab
Matten Wörmlitz den 17 Zunius 1812

Der Tagelöhner Andreas Schaftennich
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Wir find genöthiget denenjenigen unsrer resp Bü

cherkunden welche glauben daß wir keine Pränume
ration auf die sämmtlichen Ausgaben der Schiller
schen Werke annehmen bekannt zu machen daß sie
unter eben den Bedingungen als die Buchhandlung
des Waisenhauses ohnlängst angezeit hat auch bey uns
zu haben find Hemmerde unv Gckrvetsckke

Rengerscke Buchhandlung
Eine Parthie auserlesene schön gezeichnete Taube

find zu verkaufen worüber Herr Rlei dienst am
Packhofe nähere Auskunft geben wird

Die vorläufig angezeigte Biestensche Bücher
ouction wird auf

den zysten Zunius d Z
Nachmittags um z Uhr

und folgende Tage Statt finden
Halle den 16 Junius 1812

Voigr Distrikts Notarius
Verkauf Da ich kommendeZohanni die Wagen

Remisen abtrete die ich bisher in Pacht gehabt habe
so sehe ich mich wegen Mangel an Raum genöthiget

twas von meinem übrig habenden Geschirre zu verkau
fen und habe einen Termin auf den zzsten Juni den
Tag vor Zohanni früh um 9 Uhr dazu bestimmt Es
besteht in vier Leiterwagen worunter ein ganz guter
vierspänniger mit weit und enger Spur ist einer drey
und vierspännig zweye zwenspännig vier Schlitten
in und zweyspännige vier Chaisen ein und zwey

spännige Wagenleitern zwey Paar neue und alteiWa
genräder auf zwölf Pferde Geschirr auch noch ver
schiedene Geschirre drey gute Tische zum Braunkohlen
preichen ist täglich in Augenschein zu nehmen und wird
auch aus freyer Hand verkauft Die Auction wird ge
halten in des Herrn Commerzienrath Garrigue s Hofe
in der Schulgasse

Halle den 16 Junius 1812
C K iebrecht in der Dacheritzgasse
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Zn allen Hallischen Buchhandlungen sind zu haben

Betrachtungen
über die vornehmsten

Wahrheiten der Religion
auf alle Tage im Jahre

4 Bände gr 8
Leipzig bey Gerhard Fleischer dem Jünger

iio Bogen
Gern zieht sich in der zwar lehrreichen aber nicht

tröstlichen Zeit das mühselige und beladene Herz zu
Betrachtungen hin über Gott und Welt Schicksal
und Menschen Weltlauf und Zeitengang und sucht
Stärkung oder Ruhe und Trost Ein ehrwürdiger Leh
rer der Religion der so lange ohne Künsteley und Ei
gensucht die Religion die Menschen und den Weltlauf
betrachtete schrieb diese Betrachtungen zur täglichen Er
bauung die schon Vielen stille Stunden der Erhebung
und des heitern Ausblicks nach Jenseits und Muth
und Kraft für Diesseits gewährt haben und so dür
fen wir hoffen noch vielen gewähren werden

Gern Siebt der Verleger dem Wunsch so vieler
Freunde und Verehrer des Verfassers und namentlich
vielen wackern geachteten Predigern ach und setzt um
in unsern drückenden Zeiten dieses so sehr nützliche Werk
durch den möglichst billigen Preis allgemein kaufbar zu
machen denselben für alle 4 Bände während des ZahrS
1812 auf 2 Thlr l6 Gr Sächs herab und erbietet
sich zugleich denjenigen die 5 Exemplare sammeln und
sich direkte an ihn wenden das Sechste gratis zu geben

O möge das einfache Wort ferner erbauen in
Wahrheit T ro st und Hoffnung

Das zum Ritlergute Neukirchen gehörige Obst soll
den z stei Junius Nachmittags um z Uhr gegen
Äleich baare Bezahlung für dieses Zahr verkauft werden
Liebhaber werden ersucht sich daselbst einzufinden

Neukirchen den 27 May 181s
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Gerichtlicher Verkauf

Auf Ansuchen der Beneficiar Erbin des verstorbe
ner Chirurgus Johann Gottlob ö aas allhier ist von
dem Königl Hochlübl Civil Distrikts Tribunal Hieselbst
der Meistbietende Verkauf des von demselben hinterlasse

nen allhier in der großen Steinstraße luk si i6y
belegenen Hauses sammt Seitengebäude erkannt und
zu diesem Ende ein Bletungstermin auf

den Vierten Jul dieses Jahres
Vormittags um Neun Uhr in der Audienz des Königl
Tribunals angesetzt worden

Kauflustige können sich daher zur bestimmten Zeit
daselbst einfinden und die nähere Beschreibung die
Taxe des Hauses auch die Kaufbedingungen vorher in
dem Secretariat einsehen

Halle den Ein und Zwanzigsten May Eintausend
Achthundert und Zwölfe

Da ich gesonnen bin die von mir meistbietend er
standenen bis jetzt dem Leinwebermeister Johann An
dreas Schulde zugehörig gewesenen zu Friedrichs
fchwerz Cantons Wettin belegen Grundstücke zu
verpachten so ersuche ich alle Pachtlustige hierdurch
sich mit mir dieserhalb in Unterhandlung einzulassen

Döblitz den 4 Zunius i8l2
Der Anspanner Roch er

Außer der Verfertigung von mechanischen mathe
matischen physikalischen und andern Kunstarbeiten
empfiehlt sich auch mit sehr guten Augengläsern Vril
len Lorgnetten in Silber Stahl und Horn und meh
reren andern optischen Instrumenten mir der Bemer
kung daß wenn die genommenen Gläser nicht so pas
send fürs Auge sind er selbige wenn sie in zwey bis
drey Tagen zurückgegeben werden gern durch andere
ersetzt so wie auch prompte Bedienung und billige
Preise verspricht F XV Rraft Mechanikus

auf dem Trödel beym Roland Nr 769

Halle den 12 Junius 1812
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Auf den Zysten dieses Monats Jun Nachmittags

von 2 bis 4 Uhr und folgende Tage sollen in dem
in der großen Steinstraße belegenen Zilleschen sonst
Bert ho löschen Hause tub Nr 168 die von dem ver
storbenen Distrikts Norario Herrn Docior Liessen
nachgelassenen Sachen an Mren Silberwerk Por
Min Zinn Messing Kleidungsstücken Wäsche
Betten Meubeln Büchern und andern Effekten an
den Meistbietenden gegen sogleich baare Bezahlung im
groben Preußischen Couranr öffentlich verkauft werden

Halle den 16 Zunius 812
In Auftrag

Der Distrikts Notarius Dr RZpprich
Auf den fünften Julius dieses Jahres Vormittags

um Zehn Uhr soll in meinem in der Märkerstraße be
legenen Bureau diejenige Hufe Landes von 14 Acker
I7H Ruthen in Hordorfer Marke belegen und dem
hiesigen Hospital Sr Anionii gehörig welche bisher
der Oekonom Herr Wehr mann in Pacht gehabt der
unter Consens der hiesigen wohllöblichen Mairie die
Pachtung freywillig aufgegeben auf fünf Jahre näm
lich von Michaelis 1812 bis dahin 1817 fernerweit
verpachtet werden Die Pachtbedingungen können täg
lich bey mir nachgesehen auch werden dieselben im Ter
min selbst bekannt gemacht werden

Halle den 16 Jnnius 1812
Voigl D istrikts Notarius

Bey uns ist außer dem Catasogus neuer
Bücher welcher gratis ausgegeben wird zu haben
die von Knittel erschienene

schöne neue militairische Situations und Postkarte
von Polen und Preußen Preis 1 Thlr 12 Gr
und von West Rußland ebenfalls 1 Thlr 12 Gr

Hemmerve unv GcbwetschLe
an der Kleinschmieden Ecke

In dem Meinshausischen Haufe in der Galgstraße
ist die zweyte Etage zu vermischen
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Diebstahls Anzeige

In der Nacht vom ichten bis izten d M sin
nachbenannte zwey Uhren gestohlen worden i eine
dreygehäusige silberne Taschenuhr mit einer silbernen
Kette nebst dergleichen Petschaft Das äußere Gehäuse
der Uhr ist schwarz und roth lackirt die Kette ist eine
halbe Elle lang und enthält an Gewicht Loth Silber
auf dem Petschaft ist der Buchstabe ö befindlich 2 eine
zweygehäusige flache silberne Jagduhr mit roth und
schwarz laMrtem Gehäuse und emaillnen Zifferblatt mit
deutschen Ziffern An dieser Uhr ist ein Harnes Uhr
band mit einem gelb gläsernen Petschaft worauf der
Buchstabe gezeichnet und einem Uhrschlüssel befindlich

Sollten diese Uhren in oder außerhalb Halle jemand
zum Verkauf angeboten werden so bittet der Eigenthü
mer dringend dem Faktor 25 orgold in Halle gefäl
ligst Nachricht davon zu geben Er ist nicht allein be
reit den Verkaufspreis wieder zu erstatten sondern
verspricht auch noch besonder demjenigen welcher den
Dieb entdeckt bey Verschweigung seines Namens
z Thaler Douceur Halle den 16 Zunius 1812

Am i4ten d M sind mir mittelst Einbruch aus
meinem Laden der Post gegenüber eine große Quantität
Atlas und franz Taffet Bänder in allen Farben und
in allen Breiten gestohlen worden Desgleichen befin
den sich auch darunter faconirte z B rosa gelb lila
und dunkelgrüne mit bunten Blätterkanten auf einer
Seite Da mir an der Entdeckung des Diebes viel
gelegen ist so verspreche ick demjenigen welcher mir
nähere Nachricht darüber giebt bey Verschweigung sei

ms Namens einen Louisd or Douceur

Halle den 16 Junius 1812Fneverike Be sser
In meinem des Adjunct von Bastineller

Hause in der Brüderstraße ist die untere Etage beste
hend aus Vier Stuben Vier Kammern Küche Keller
und Holzstall auf Michaelis dieses Zahres zu vermischen
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